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Der weiterbildende Masterstudiengang »Medien und Bildung« der Universität Rostock (angeboten in der Wissen-
schaftlichen Weiterbildung) ist als Fernstudiengang konzipiert. Die Studierenden eignen sich überwiegend im 
Selbststudium die notwendigen Lerninhalte und Kompetenzen ihres Faches an. Diese Selbststudienphasen wer-
den gezielt durch Präsenzseminare sowie online-gestützte Studienphasen ergänzt und didaktisch sinnvoll mitei-
nander verknüpft. Der berufsbegleitende Masterstudiengang zeichnete sich durch ein Blended-Learning-Konzept 
aus, bei dem E-Learning ein wesentlicher Bestandteil des Studiums ist.  

1 Was wird geprüft? Für welche Prüfungsform haben Sie sich entschieden? 

Der Masterstudiengang ist erziehungswissenschaftlich ausgerichtet. Die heterogene berufstätige Zielgruppe weist 
unterschiedliches Vorwissen in pädagogischen Fragestellungen und Denkweisen auf. Die theoretischen Grundla-
gen zur Lerneinheit „Einführung in die Erziehungswissenschaft“ eignen sich die Studierenden durch die selbststän-
dige Bearbeitung von Videovorträgen im Offenen Online-Kurs „Einführung in die Erziehungswissenschaft“ von Prof. 
Dr. Wolfgang Nieke. Diese Inhalte werden in einem Präsenzseminar mit Dr. Lea Puchert vertieft.  

Seitens der Studierenden wurde eine Lernkontrollmöglichkeit zur Überprüfung und damit einhergehenden Vertie-
fung pädagogischer Lehrinhalte für die Prüfungsvorbereitung für notwendig erachtet. Daher wurde zusätzlich eine 
E-Testing-Umgebung zu pädagogischem Grundlagenwissen entwickelt, die den Studierenden für die eigene Lern-
kontrolle und vertiefende Auffrischung der gelernten Inhalte zur Verfügung steht.   

2 Welches technische Werkzeug (Lernplattform, Software…) haben Sie gewählt? 

Nach Prüfung der an der Universität zur Verfügung stehenden Lernplattformen haben wir uns für ILIAS entschie-
den, um diese E-Testing-Umgebung aufzubauen, da diese aus Sicht der Lehrenden die besseren didaktischen 
Strukturen für komplette Kurse anbietet.  

3 Wie haben Sie Ihre Studierenden auf die Prüfung vorbereitet? 

Die Vorbereitung erfolgte indirekt durch das selbstständige Bearbeiten der Videovorträge, die Teilnahme am Prä-
senzseminar und das Bearbeiten von Lehrmaterial im Selbststudium. Die Arbeit mit der Lernplattform ILIAS ist den 
Studierenden bereits aus anderen Kursen im Studium bekannt, so dass eine Einführung in die Anwendung nicht 
notwendig war.  

4 Wie haben Sie die Prüfung durchgeführt?  

Die Studierenden wenden die Test-Umgebung fakultativ und selbstständig zur Überprüfung des eigenen Wissens-
standes an. Die einzelnen Fragenblöcke können in maximal 25 Minuten bearbeitet werden. Die Studierenden ent-
scheiden selbst, wann und ob sie die Aufgaben bearbeiten. Eine direkte Betreuung durch Tutoren oder Dozenten 
erfolgt nicht. Bei Verständnisfragen sind die Lehrenden über die Forenfunktion auf Stud.IP erreichbar.  
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5 Welche Tipps würden Sie anderen Lehrenden geben, wenn Sie beabsichtigen, diese 
Prüfungsform zu nutzen?  

Für die Entwicklung der E-Testing-Umgebung sollte man genügend Zeit einplanen und ein Konzept (Drehbuch) 
erarbeiten, welches unter Beachtung der Zielgruppe, der Rahmenbedingungen und des Lernziels sowohl die Lern-
form als auch die konkrete Methodik/Didaktik beschreibt.   

6 Gibt es aus Ihrer Sicht Stolpersteine, auf die man achten sollte? 

Stolpersteine könnten im Zeitfaktor liegen. Entwicklung und Umsetzung sowie Funktionstests sollten nicht unter 
Zeitdruck erfolgen.    

7 Wie hoch schätzen Sie den Kosten- und Arbeitsaufwand ein? 

Die ILIAS Plattform steht an der Universität zur Verfügung. Es entstehen keine Kosten. Der Arbeitsaufwand besteht  
überwiegend in der inhaltlichen Entwicklung der Test-Fragen, der Auswahl der passenden Fragetypen und der 
Umsetzung in ILIAS. Die technische Umsetzung in ILIAS erfolgte mit Unterstützung einer studentischen Hilfskraft, 
die durch die Teilnahme an einer ILIAS-Schulung im ITMZ speziell auf diese Aufgabe vorbereitet wurde.     
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